
Ministrantenaufnahme und -verabschiedung in Staudach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

hinten von links: Anna-Lena Grötzinger, Amelie Frischhut, Magdalena Strobl, Magdalena Münch und die verabschiedete Ministrantin Stefanie Mandl (6 Jahre)  

vorne von links: Pfarrvikar Pater Josef, die neuen Ministranten Maximilian Münch und Benedikt Hausperger, Gemeindereferentin Conny Pauer  

 

 

 

Beim Gottesdienst mit Pfarrvikar Pater Josef und Gemeindereferentin Conny Pauer wurden die zwei 

neuen Minis Benedikt Hausperger und Maximilian Münch offiziell in die Gemeinschaft der Ministranten 

aufgenommen und die ausscheidende Ministrantin verabschiedet. 

 

Zu Beginn des Gottesdienstes übernahmen die Ministranten die Kyrierufe. 

In der Predigt fragte Gemeindereferentin Conny Pauer, was eine lebendige Kirche ausmache. Es ist nicht 

das Haus aus Steinen, es sind die Menschen, die es mit Leben erfüllen. So sei jeder Christ, ein lebendiger 

Baustein in der Kirche und nehme dort einen wichtigen Platz ein. Auch die Ministrantengruppe stellt einen 

wichtigen Stein dar, damit der Bau „lebendige Kirche“ gelingen könne. Für jeden lebendigen Stein stellte 

die Gemeindereferentin einen Holzbaustein vor den Altar und baute so eine Kirche. Am Ende fehlte noch 

der Turm. Dieser stehe für Jesus Christus, der, genauso wie der Kirchturm, nach außen weithin sichtbar 

sein sollte. 

 

Während des Gottesdienstes erhielten die zwei neuen Ministranten eine Aufnahmeurkunde und eine 

Tasse mit einem Foto der Heimatkirche als Geschenk. Die ausscheidende Ministrantin Stefanie Mandl  

(6 Jahre) erhielt ein Glaskreuz und eine Dankesurkunde für ihren langjährigen Dienst und ihre 

Zuverlässigkeit.  

 

Die Ministrantengruppe in Staudach zählt nun 15 Ministranten (10 Mädchen und 5 Buben). 


